
HOBBY
Naturfreunde:Heute, 18.00,Winter-
gymnastik Schule Reinhausen; bis auf
weiteres keineWanderungen.

SENIOREN
Radler undWanderer Brandlberg: Für
morgen geplanteWanderung inMarien-
stein fällt wegen der aktuellen Lage aus.
Freizeit- und Seniorenclub Regens-

burg Nord:Morgen,wegen steigender
Coronazahlen keineWanderung.

SPORTVEREINE
SG-Walhalla: Heute: 17.45 F-B-Stret-
ching, 19.15 Zumba,Turnhalle SGW.

MUSIK
Novacappella:Heute, 19.45,Chorprobe
inHerz-Jesu-Kirche,AmJudenstein 1.

REGENSBURG. Die Universitätsbiblio-
thek Regensburg (UBR) hat eine wert-
volle Sammlung hinzugewonnen: Die
Privatsammlung botanischer Bücher
von Prof. Dr. Otto Kandler wird als
Schenkung in die von der UBR betreu-
te Bibliothek der Regensburgischen
Botanischen Gesellschaft aufgenom-
men. Dabei handelt sich umbedeuten-
de botanischeWerke, von denen die äl-
testen aus dem frühen 16. Jahrhundert
stammen.Anlass für die Schenkung ist
der bevorstehende 100. Geburtstag
Prof. Dr. OttoKandlers (1920–2017). Bis
zu seinem Ruhestand war der Botani-
ker undMikrobiologeOttoKandler In-
haber des Lehrstuhls für Allgemeine
Botanik an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Er begründete
die Archaeenforschung in Deutsch-
land, die heute ein Schwerpunkt der
biologischen Forschung an der Univer-
sität Regensburg ist. Kandler wurde u.
a. dadurch bekannt, dass ermit seinem

Kollegen CarlWoese den Stammbaum
des Lebens mit den drei Domänen Ar-
chaea, Bacteria, Eucarya vorschlug, der
heute noch Gültigkeit hat. Professor
Kandler hätte am 23. Oktober 2020 sei-
nen 100. Geburtstag gefeiert. Anläss-

lich dieses Gedenkjahres vermachte
seine Familie der Regensburgischen
Botanischen Gesellschaft diese wert-
volle Schenkung, die auf Vermittlung
von Prof. Dr. Andreas Bresinsky zu-
standekam.

SPENDE

Uni-Bibliothek erhältwertvolle „Kreutterbuecher“

Prof. Dr. Otto Kandler mit einem der wertvollen Kräuterbücher seiner
Sammlung in einer Aufnahme von 1976 FOTO: MAYAKANDLER

REGENSBURG. „Es war mein großer
Wunsch, den 100. Geburtstag mit ei-
nem Dankgottesdienst zu feiern.“ So
formulierte es Franziska Angebrandt.
Zusammen mit ihrer Tochter war sie
in die Pfarrkirche St. Josef Reinhausen
gekommen, wo Stadtpfarrer Eichinger
mit den Gläubigen und der Jubilarin

einen Dankgottesdienst feierte und
dem Geburtstagskind gratulierte. Frau
Angebrandt feiert jeden Sonntag den
Gottesdienst mit. Ihren Lebensabend
verbringt sie bei ihrer Tochter und
Stadtpfarrer Eichinger freute sich, dass
es ihr so gut geht. Nur das Gehör lässt
etwas zuwünschenübrig.

KIRCHE

EineMesse zum100. Geburtstag

Pfarrer Eichinger gratulierte Franziska Angebrandt. FOTO: MARIA HABERL

IN KÜRZE

DieAsF bestätigte
ClaudiaNeumeier

Junge Fotokunst im
Thon-Dittmer-Palais

REGENSBURG .DieArbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen
(AsF)Regensburg traf sich zurUnter-
bezirkskonferenzmitNeuwahlen im
ibisHotel RegensburgCity. ZurVorsit-
zendenwurdehierbei einstimmigdie
bereits amtierendeVorsitzende, Clau-
diaNeumaier, gewählt. Als stellvertre-
tendeVorsitzendewurdeDr.Carolin
Wagnerwiedergewählt, die sich zu-
letzt alsKandidatin der SPD für den
Bundestag zurVerfügunggestellt hat
undderenKandidatur offiziell durch
denUnterbezirkunterstütztwird. Sa-
rahHeeschwurde ebenfalls zur stell-
vertretendenVorsitzendengewählt.

REGENSBURG. Bis zum15.November
wird imThon-Dittmer-Palais der Fokus
auf junge Fotokunst gelegt. Im Innen-
hof ist dieAusstellung „Standby-Mo-
dus“ und inder Säulenhalle dieAus-
stellung „Four Stories. Junge Fotografie
aus Pilsen“ zu sehen.Die Schauen lau-
fen als Partnerausstellungen imRah-
mendes „Festival Fotografischer Bilder
Regensburg“.Mehr Informationen
zumFestivalmit demvollständigen
Programm,denbeteiligtenReferentin-
nenundReferenten,Künstlerinnen
undKünstlern sowie zumRahmen-
programmgibt es unterwww.festival-
fotografischer-bilder.de.

REGENSBURG. „Mobilität der Zukunft
– innovative Konzepte in der Region
Regensburg“: Zu diesem Thema hatte
das Evangelische Bildungswerk (EBW)
in Kooperation mit dem ADFC und
dem VCD Regensburg zu einer On-
line-Diskussion eingeladen. Moderator
Dr. Carsten Lenk begrüßte hierzu den
Vorstand des VCDWolfgang Bogie, für
die Verkehrsentwicklung im Land-
kreis Sebastian Gradl vom Landrats-
amt sowie den Leiter der Verkehrspla-
nung der Stadt Regensburg, Michael
Köstlinger, RVV-Geschäftsführer Kai
Müller-Eberstein sowie den Vorstand
desADFC,KlausWörle.

Bezüglich der Verkehrsmittelwahl
sei die Stadt Regensburgmit jeweils 24
Prozent Rad- und Fußverkehrsanteil
„auf einem sehr guten Weg“, meinte
Köstlinger, was sich im Stadtraum je-
doch nur bedingt wahrnehmen lasse,
da das Verkehrsgeschehen zu den Spit-
zenstunden vom Pendlerverkehr do-
miniert wird. Er unterstütze eine Ver-
besserung der Umsteigemöglichkeiten

auf den ÖPNV, „möglichst schon vor
denTorender Stadt“.

Zum Thema Stadtbahn fügte Köst-
linger aufNachfrage an, dass zur Erlan-
gung des Baurechts die Durchführung
eines Planfeststellungsverfahrens er-
forderlich sein werde. Wörle sprach
sich für eine „natürliche Verknüpfung
von Radverkehr mit dem öffentlichen
Verkehr“ aus, etwa durch qualifizierte
Fahrradabstellanlagen.

Die Notwendigkeit einer Stärkung
der verschiedenen Verkehrsarten des
Umweltverbundes unterstrich auch
Bogie. Zu den positiven Entwicklun-
gen der letzten Jahre nannte Müller-
Eberstein die Linie 78, sowie die Schaf-
fung von Bevorrechtigungen für den
Busverkehr und neue RVV-Angebote.
Ein großes Defizit hingegen bestehe
bezüglich des Bahnhaltepunktes Wal-
hallastraße. Auch müssten dringend
Tariflücken dort gefüllt werden, wo es
nochkeineVerbundräumegibt.

Wörle nannte den Ausbau der Sin-
zinger Eisenbahnbrücke als eines der
wesentlichen Ziele der nahen Zukunft.
Vordringlich ist aus der Sicht Gradls
die Beseitigung der Engpässe in der be-
stehenden Infrastruktur sowie der Lü-
ckenschluss im Radverkehr. Viele Ver-
kehrsteilnehmer seien jetzt bereit, auf
Alternativen zum Automobil umzu-
steigen.

WegvomAuto
MOBILITÄT Bürger aus
Stadt und Landkreis dis-
kutierenmit Fachleuten.

VON ELISABETH ANGENVOORT

REGENSBURG. „Vorübergehend ge-
schlossen“: So lautet der Hinweis auf
Google, wenn man die Suchmaschine
nach dem Tierheim Regensburg in der
Pettendorfer Straße befragt. Dieser
Hinweis ist jedoch irreführend, da die
30 Mitarbeiter und rund 50 Ehrenamt-
lichen nach wie vor ihren Tätigkeiten
nachgehen und für dasWohl der Tiere
sorgen. „Wir haben zwar aktuell keine
Öffnungszeiten, dafür aber regeln wir
alles nach vorheriger Terminvereinba-
rung“, erklärt Susanne Habenschaden,
die dritte Vorsitzende des Tierschutz-
vereins. Dies betreffe nicht nur die Ver-
mittlung der Tiere an Interessenten,
sondern auch Helfer, die unter ande-
remmit denHundenGassi gehen.

Dieses System laufe hervorragend,
berichtet Habenschaden, die sehr er-
freut darüber ist, trotz oder vielleicht
geradewegen der Corona-Epidemie be-
sonders viele Tiere vermitteln zu kön-
nen. Zum einen hätten Tierfreunde in

der Krise allgemein mehr Zeit, sich ih-
ren Haustieren zu widmen und zum
anderen traten Besuchermit ganz kon-
kreten Tierwünschen an das Personal
heran. Entsprechend hoch sei die Ver-
mittlungsquote, was wiederum dazu
geführt habe, dass derzeit vergleichs-
weisewenigTiere imTierheim leben.

So zähle Christine Hirschberger, die
Leiterin des Katzenhauses, derzeit 35
Katzen – und mit elf Hunden sei auch
die Anzahl der kläffenden und bellen-
den Vierbeiner überschaubar. Einen
weiteren Grund dafür sieht Haben-
schaden darin, dass aufgrund der lange
geschlossenen Grenzen nun weniger
Tiere illegal nach Deutschland einge-
führtwerden.AuchdieseTierewürden

vom Veterinäramt zur Pflege ins Tier-
heimgebracht, erklärt sie.

Dennoch zollt das Tierheim der Co-
rona-Pandemie Tribut – in erster Linie
finanziell. Von Info-Ständen über den
Tag der offenen Tür bis hin zumWeih-
nachtsmarkt seien nun alle öffentli-
chen Veranstaltungen weggefallen.
„Solche Veranstaltungen nutzen wir,
um in der Öffentlichkeit präsent zu
bleiben und freilich auch, umwichtige
Einnahmen zu generieren“, erklärt Ha-
benschaden. Da der Tierschutzverein
als privater Verein auf Spenden ange-
wiesen sei, hätten die genannten Ver-
anstaltungen für die Planungssicher-
heit des Tierheims eine immense Be-
deutung. Jetzt könne der Tierschutz-
verein erst einmalnicht planen, bedau-
ert Habenschaden. Zwei sei die Finanz-
lage nach wie vor solide, doch könnte
sich die Einnahmenlücke etwa bei der
Ausstattung des neuen Katzenhaus-
Anbaus bemerkbar machen. Auf rund
137 Quadratmetern Nutzfläche entste-
hen derzeit insgesamt neunRäume für
die Stubentiger, im Juli hatte das Tier-
heim-Team Richtfest gefeiert. Ur-
sprünglich, so berichtet Habenscha-
den, war die Inbetriebnahme für Okto-
ber vorgesehen, nun rechne man mit
einer Eröffnung in rund drei bis vier
Wochen. Da zum Beispiel für Kratz-
bäume oder Kuschelhöhlen Investitio-
nen getätigt werden müssen, sei das
Team fürneue Spenden sehr dankbar.

Tierheim behauptet
sich trotz Corona
BILANZDie Vermittlung
von Hunden und Katzen
läuft sehr erfolgreich,
sagt der Vorstand. Aller-
dings gebe es finanziell
große Einbußen.
VON DANIEL STEFFEN

In Gesellschaft von „Katzenmama“ Christine Hirschberger fühlt sichWinnie pudelwohl. FOTO: DANIEL STEFFEN

DAS TIERHEIM

Betreiber:Privater Betreiber des
Tierheims in der Pettendorfer Stra-
ße 10 ist der Tierschutzverein Re-
gensburg.

Webseite:Telefonisch ist das Tier-
heimunter (0941) 8 52 71 zu errei-
chen und im Internet auf www.tier-
schutzverein-rgbg.de vertreten.
Dort sind alle zu vermittelnden Tie-
re beschrieben und ebenso die
Möglichkeiten zur Unterstützung
des Tierschutzvereins.
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